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Postulat 
 
 
betreffend  fünf Wochen Ferien für das städtische Personal 
 
 
eingereicht von: Peter Kyburz und Andreas Daurù, namens der SP-Fraktion; Barbara 

Günthard Fitze, namens der EVP und David Berger, namens der Grü-
nen/AL-Fraktion 

 
am: 14. Dezember 2009  
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 26 Geschäftsnummer: 2009/133 
 
 
 
Text und Begründung 
 
 
Das Personal im Dienste der Öffentlichkeit ist immer höheren Belastungen ausgesetzt. 
Trotzdem ist beim Personal der Alters- und Pflegeheime höchste Konzentration ein Muss, 
bei der Polizei ist effiziente Verbrechensbekämpfung das A und O.  
Dies sind nur einige Beispiele von Berufen im Dienste des "Service Public" unserer Stadt, 
welche gute, anspruchs- und verantwortungsvolle Arbeit leisten.  
 
Faire Arbeitsbedingungen im Bereich der Ferien hätten auch die 21 bis 49-jährigen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter längst verdient. In Wirklichkeit hat diese grosse Gruppe der An-
gestellten der Stadt Winterthur überdurchschnittlich lange Arbeitszeiten und ausserordentlich 
kurze Ferien.  
 
Das Personal, das rund um die Uhr im Dienste der Öffentlichkeit steht, soll Ferien erhalten, 
wie sie in der Privatwirtschaft Richtmass sind: Fünf Wochen Ferien im Minimum.  
 
Ferien dienen zum Auftanken neuer Energie. Damit sie diesen Zweck erfüllen, muss sicher 
gestellt sein, dass auch beim Bezug von Ferien der Normalbetrieb gewährleistet ist, ohne 
unzumutbare Mehrbelastungen des Personals.  
 
Der Stadtrat wird deshalb ersucht, das städtische Personalrecht anzupassen und allen Mit-
arbeitenden zwischen dem 21. und 49. Altersjahr eine fünfte Ferienwoche zu ermöglichen.  
 
 



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2009/133 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ A. Bosshart (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP) X -- U. Brügger (FDP)  

√ Ch. Benz – Meier (SP) X √ Ch. Denzler (FDP)  

√ Y. Beutler (SP) X √ St. Fritschi (FDP)  

√ U. Böni (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP)  

√ A. Daurù (SP)  √ F. Helg (FDP)  

√ P. Dennler (SP) X √ J. Heusser (FDP)  

√ D. Hauser (SP) X √ M. Wenger (FDP)  

√ B. Konyo Schwerzmann (SP) X √ R. Werren (FDP)  

√ F. Künzler (SP) X    

√ P. Kyburz (SP)  √ L. Banholzer (EVP) X 

√ F. Landolt (SP) X √ U. Fischer (EVP) X 

√ M. Ott (SP) X √ N. Gugger (EVP) X 

√ J. Romer (SP) X √ B. Günthard Fitze (EVP)  

√ O. Seitz (SP) X √ M. Läderach (EVP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ H. Iseli (EDU)  

√ E. Wettstein (SP) X √ S. Stöckli (GLP)  

√ R. Wirth (SP) X √ M. Zeugin (GLP)  

√ J. Würgler (SP) X    

   √ G. Bienz-Meier (CVP)  

√ W. Badertscher (SVP)  √ K. Brand (CVP)  

√ P. Fuchs (SVP)  √ U. Bründler-Krismer (CVP)  

-- R. Isler (SVP)  √ R. Harlacher (CVP)  

√ H. Keller (SVP)  √ N. Sabathy (CVP)  

√ R. Keller (SVP)  √ W. Schurter (CVP)  

√ Ch. Kern (SVP)     

√ W. Langhard (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ J. Lisibach (SVP)  √ R. Diener (Grüne) X 

√ St. Nyffeler (SVP)  √ B. Dubochet (Grüne) X 

√ St. Schär (SVP)  √ D. Schraft (Grüne) X 

√ W. Steiner (SVP)  √ M. Stauber (Grüne) X 
   √ D. Berger (AL)  

√ M. Stutz (SD)     

 


